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Die kalte Rache
Halle 25 Januar

Macht und Reichthum Anſehen und Ruhm halten nicht Stand
gen den Verdacht und die Verleumdung Ein Opfer nach dem
dern verſchllugt der Schlund ein berühmter Mann der Republik
ich dem andern verſchwindet in den Abgrund aus dem es keine
ſederkehr giebt Männer die noch vor wenigen Wochen auf die
chſte Stelle in der Republik aſpiriren durften zählen heute zu

politiſch Todten frühere Miniſter ſchmachten in der Unter
hungsgaft oder werden von einer ſchimpflichen Anklage bedroht
ſas Oberhaupt des Staates ſelbſt muß ſich zur Wehre ſetzen
uß verſuchen die Fluth der Verdächtigungen einzudämmen da
it ſie nicht auch ihn verſchlingt Jn ihren Grundfeſten erſchüttert
di die Republik und ſchon wird der Ruf nach einem Retter laut
r das bedrohte Vaterland vor der Kataſtrophe bewahren könnte
Wer den Schaden von dem nunerhörten Skandal hat das weiß

e Welt Floquet und Freycinet und Rouvier ſind
cht mehr für ihr Vaterland dem ſie ſo große Dienſte geleiſtet
d ſie todt Für wen wurde aber dieſer ganze ungeheuere

pparat der Verdächtignng der Aufhetzung und der Verlenmdung
Bewegung geſetzt wer hat ein Intereſſe daran die Verwirrung

mer größer zu machen einen hervorragenden Maun nach dem
dern zu beſeitigen und wer iſt es ſchließlich der alle dieſe kleinen
apiere dieſe Checkliſten und kompromittirenden Briefe geſammelt
n und jetzt die ganze Kampagne leitet Dieſe Fragen ſind bis
r undegutwortet geblieben Wohl tauchten Kombinationen der
rſchiedenſten Art anuf bald hieß es und dieſe Annahme hatte
el innere Wahrſcheinlichkeit für ſich daß die Monarchiſten
re Hand im Spiele hätten bald wieder waren es lediglich per
nliche Zwecke des Herrn Andrieux die auf dieſe Weiſe erreicht
erden ſollten bald hieß es wieder daß überhanpt kein regelrechter
ldzugeplan vorhanden geweſen ſei ſondern eine unglückliche

erkettung der Ereigniſſe Mit einer Lawine wurde der Skandal
ralichen die einmal ins Rollen gekommen nicht mehr aufzuhalten

der Angenblick als die Verfolgung der Verwaltungsräthe be
ſloſſen worden war ſei der Anfang des Endes geweſen alle
nderen Ereigniſſe nur die ungansweichlichen Konſequenzen dieſes
rhängnißvollen Schrittes geweſen Die Hand des Verhängniſſes
d nicht die eines einzelnen Mannes habe Frankreich dorthin ge
acht wo es heute ſteht
Alle dieſe Aunnahmen alle dieſe Kombinationen haben ſich aber

z vollſtändig haltlos erwieſen Die Monarchiſten fürchten ſelbſt
el zu ſehr Euthüllungen als daß ſie die Tragödie an der Seine
iſzenirt hätten und außerdem befindet ſich in ihren Reihen auch
ſht ein Mann der dieſe Schandthat mit einer diaboliſchen Schlau
it und perfiden Hinterliſt hätte leiten können wie es jene ge

eimnißvolle Hand thut in der alle Fäden der PanamaAngelegeu
it zuſammenlanfen Und was das Verhängniß betrifft Schick

engere
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Mann der einſt die Republik vom Untergange rettete hat ſie jetzt
an den Abgrund gebracht Der Beſieger des Bounlangismus
Conſtans iſt es der den ganzen Feldzug leitet und Rache
nehmen will dafür daß er vor einem Jahre von dem Präſidenten
Carnot ſo ſchmählich fallen gelaſſen wurde

Das Chaos hat Herrn Conſtans ſchon einmal zur Herrſchaft
gebracht und nun ſollen wieder Verwirrung und dunkle Gefahr
ihm die Zügel der Gewalt in die Hand drücken Als die Gefahr
des Boulangismus am höchſten war als das Kabinet Floquet
anſcheinend das letzte Bollwerk der Republik vor dem Anſturme
der Freunde des brave Général gefallen da wandte ſich Präſident Carnot an Conſtans damit dieſer die Republik rette Und

er that es mit allen erlaubten und unerlanbten Mitteln mit
Härte Rückſichtsloſigkeit mit Hintanſetzung der Geſetze ward der
Boulangismus zu Boden geworfen und zerſchmettert Conſtans
war der berühmteſte aber auch der beſtgehaßteſte Mann in Frank
reich die Boulangiſten konnten ihm ihre Vernichtung der Präſi
dent Carnot und ſeine Anhänger ſeinen Triumph nicht verzeihen
Und als ſich die erſte paſſende Gelegenheit fand ſie wurde um
ſo leichter gefunden als gewiſſe Kreiſe ſie ſorgſam vorbereitet
hatten ward Herr Conſtans einfach als überflüſſiger Ballaſt
über Bord geworfen Der Mohr hatte ſeine Schuldigkeit gethan
der Mohr konnte gehen Herr Carnot hatte nie viel Sympathien
für Conſtans er witterte in ihm einen gefährlichen Nebenbuhler
und war froh ihn auf anſtändige Weiſe loszuwerden Eine
Miniſterkriſe iſt kein ſo ſeltenes Ereigniß in Frankreich und als
im Monate Februar des vorigen Jahres das Miniſterinm Frey
cinet ſtürzte da wurden in das neue Kabinet beinahe alle früheren
Miniſter berufen nur Conſtaus blieb vor der Thür

Jch bin kein Kondottiere den man nimmt wenn man ihn
braucht und dann wieder wegwirft Mit dieſen Worten
charakteriſirte Conſtans vor einem Jahre als er entfernt wurde
ſeine Situation er hatte Boulanger und den Boulangismus ge
tödtet und wollte dafür ſeinen Lohn Die Schlacht hatte er ge
wonnen ſo machte er auch Anſpruch auf die Beute Und da er
weggefthickt war ohne Entſchädigung ohne die gewünſchte Stellung
als Gouverneur in Algier erlangt zu haben da beſchloß er ſich
zu rächen wie ſich niemals noch gekränkter Ehrgeiz gerächt Er
empfing keine Jnterviewers er ſchüttete nicht in Zeitungen ſeinen
Groll und Zorn aus wie Fürſt Bismarck es gethan er wartete
ruhig auf die Gelegenheit und als ſie ſich ihm darbot ergriff er
ſie beim Schopf Kalt lächelnd rächt ſich Conſtans bringt er
ſeinem verletzten Ehrgeiz ein Opfer nach dem andern Frehycinet
Floquet und Ronvier verſchwanden vom Schauplatz Noch iſt
Carnot da der Präſident der Republik auch gegen ihn wurden
bereits vergiftete Pfeile ans dem Köcher Conſtans abgeſchoſſen
Bis jetzt ſind ſie machtlos abgeprallt aber wird der Präſident
dem Anſturm widerſtehen können iſt Carnot der Mann der ſich
des Beſiegers Boulanger s erwehren kann

Verwirrung und Gefahr haben Herrn Conſtans einmal bereits
r Herrſchaft verholfen dieſelben Elemente ſollen ihm nun den

elben Dienſt leiſten Jſt Alles von der dunklen Fluth hinweg
geſchwemmt ſteht nichts mehr aufrecht in der Republik iſt

letragödien ſind ſchon längſt aus der Mode gekommen und die der letzte Damm niedergeriſſen dann ſo hofft Conſtans wird ſich
eſchichte hat ſie wie die Theaterdirektoren vom Repertoire ab die Republik des Mannes erinnern der ſie ſchon einmal gerettet
t Nein es iſt in der That ein einzelner Mann der aus
kränktem Ehrgeiz perſönlicher Rachſucht und Liebe zur Herrſchaft
s ganze Unheil über Frankreich heraufbeſchworen Derſelbe

Rlelitta die Zigennertochter
Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruc verdoten
Herr Baron ich verſtehe Sie nicht Wie kann ich

eine unbedentende Perſon von ſolchem Einfluß auf Sie
Fin Es ſollte mir in der That leid thun wenn ich Urſache
äre daß Sie Jhre lang geübte Lebensweiſe irgendwie ver
iderten Jene ſagte mir doch daß Sie noch vor nicht
llzulanger Zeit erklärt haben nur in Nizza leben zu können

Gewiß guädiges Fränulein das glaubte ich auch bevor
d Sie geſehen habe Laſſen Sie mich nicht erſt ſagen was
Sie längſt wiſſen müſſen daß nun daß ich Sie liebe
ud nicht mehr leben könnte ohne Sie

Bei dieſen in überwallender Aufregung geflüſtertenVorten war Baron Berndt vor Melitta aufs Knie geſunken

runkenen Blickes zu ihr emporſchanend und ihre Hände mit
rigen Küſſen bedeckend

Melitta werden Sie mein Melitta ſchenken Sie mir
eſe kleine entzückende Hand Melitta erhören Sie mich

Sie fühlte ſich wie von einem Schwindel befallen es
bchte in ihren Schläfen in ihren Pulſen Sie verſuchte
t p erheben ſie vermochte es nicht ſie wagte es nicht
f den ſlürmiſch Fleheuden hinab zu blicken ſie fühlte daß
e bleich geworden bis in die Lippen Ein Schleier legte

h über ihre Augen Es war ihr als habe eine unbe
vingliche Macht ſie mit ehernen Banden umſchlungen So
ite Janos denn gewonunenes Spiel Dieſer eine Ge
inke hatte noch Raum in ihrem Geiſte Geſchah denn
hts was ſie von ſeinem Banne befreite That ſich die
de denn nicht auf um ſie zu verſchlingen ehe der da Liebe
iſchend vor ihr kniete ſie aus Janos Ellerborns Hand als

deib empfing Hatte ſie denn alle Kraft verloren dem
etz das ſie umſponnen zu entfliehen

Schon fühlte ſie einen Arm ihren Leib mit heftigem

m

hat Nur das Chaos kann ihn des Chaos wunderlichen Sohn
wieber zum Herrn der Situation machen Und deshalb hat Herr
Conſtans dieſen ganzen unerhörten Skandal inſzenirt nachdem der

ſleidenſchaftlichem Druck umſchliugen ſchon drannte ein gluben

der Kuß auf ihren Lippen Beides brachte ſie einer Ohn
macht nah Sekunden verſtrichen ihr in traumähnlichem
halb bewußtloſem Zuſtande ſie fühlte abermals einen glühen
den Hauch zwei brennende Lippen auf den ihrigen ſie fühlte
ein Herz an dem ihrigen pochen ſie hörte endlich den Namen
Melitta mit einer Jubrunſt ausſprechen der all ihreKebeusgeiſter wieder zuſammenrief Mit einer gewaltſamen

Anſtrengung entriß ſie ſich der Lethargie die ſie befallen
ihr volles Bewußtſein kehrte zurück ihr Blick klärte ſich auf

mit einem lauten Schrei ſank ſie in den Seſſel i
denn ſie ſah den Baron vor ſich deſſen Armen ſie ſich ge
waltſam entriſſen hatte ſah wie er mit flehender Geberde
ſich ihrer Hände wieder bemächtigen wollte und wie ſein eben
noch ſo glühender Blick ſie faſt demüthig um Vergebung bat

Schweigend verhüllte ſie ihr Antlitz und ein Zittern ging
über ihre ganze Geſtalt

Verzeihung Melitta hörte ſie wiederum die Stimme
des Barons in inuigem Tone flüſtern während er wieder
vor ihr kniete und leiſe ihre Hände von ihrem Antlitz zu
ziehen bemüht war

Zürne mir nicht Melitta ſieh ich liebe Dich mit einer
Gluth die mich verzehren die mich in Wahnſinn ſtürzen
würde wenn Du mich von Dir ſtießeſt Jch bin kein
Jüngling mehr Melitta ich darf Dir ſagen daß ich oft
in meinem Leben vor dem Weibe gekniet und um Frauen
guuſt gefleht habe

Keine aber fuhr er fort kann ſich rühmen daß ich
ſie geliebt wie ich Dich liebe keine daß ich ihr die Frei
herrnkrone von Falkenſtein zu Füßen legte wie jetzt Dir
Melitta ich flehe Dich an ſei mein verherrliche das Leben
eines Mannes dem es ohne Dich ſchaal und nichtig dünkt
Melitta ſei die Herrin meines Herzens die Gebieterin von
Falkenſtein

Noch ehe Melitta ein Wort der Exrwiderung ſagen konnte
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nugeſchickte Ehrgeiz des ehemaligen Juſtizminiſters Ricard den
Stein ins Rollen gebracht hatte Kaum waren die Verfolgungen
gegen die Verwaltungsräthe der Panama Geſellſchaft beſchloſſen
worden ſo begann ſchon der geheimnißvolle Feldzug gegen die
notabelſten Perſonen der Republik Die Beſiegten kennt die Welt
die Namen der Opfer ſind bekannt Herr Conſtans hofft aber
den Fortinbras aus Hamlet ſpielen zu können der klirrend
aurückt das Reich zu erben nachdem König und Kronprinz und
die erſten Edelleute dem dunkeln Schickſal verfallen ſind

Den einen Theil ſeines Planes hat Herr Conſtans bereits
durchgeführt an Opfern fehlt es nicht und nicht an Größen zum
Beerben Aber ob Herr Conſtaus es auch erreichen wird iſt
mehr als fraglich Denn er iſt wohl nicht der Mann den
Augiasſtall zu reinigen und es wäre doch zu viel von der Leicht
glänbigkeit des Volkes verlangt gerade Herrn Conſtans zu be
rufen um als Ritter Georg den Drachen der Korruption zu
tödten

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

29 Sitzung
53 Berlin 24 Januar

11 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus iſt
n beſetzt Die erſte Berathung des Wuchergeſetzes wird

ortgeſetzt

Abg Frohme Soz Auch wir erblicken in dem Wucher ein
Verbrechen das unterdrückt werden ſollte müſſen aber beſtreiten daß
das beſtehende Wuchergeſetz und die uns hier vorgelegte Abänderung
dieſes Ziel praktiſch erreichen Der Sachwucher erſtreckt ſich viel weiter
als die Vorlage annimmt auch die Ausbeutung der Nothlage der
Arbeiter zur Gewinnung billiger Arbeitskräfte und die hohen landwirth
ſchaftlichen Schutzzölle ſind Wucher Wie ſteht es ferner mit dem
Wucher von Grund und Boden durch welchen die Miethen ſo ungemein
vertheuert werden und mit dem Wucher an der Börſe Dieſe Arten
von Wucher halten wir für ſehr viel ſchlimmer als den Geldwucher
Der Staat ſpekulirt ja ſelbſt mit der Lotterie auf die Unerfahrenheit
und den Leichtſinn des Publikums Hundert Jahre nachdem Adam
Smith die praktiſche Unwirkſamkeit der Wuchergeſetze klar und deutlich
nachgewieſen hat wollen Sie hier mit einem ſolchen Geſetz den wirth
ſchaftlichen Schäden ein Ende machen Das ſind einfach Jlluſionen
Jede Beſtimmung die ſich gegen den Wucher richtet richtet ſich auch
gegen den Bewucherten Das müſſen Sie doch zugeben Die goldene
Jugend die Kinder der leitenden Kreiſe ſind es die durch ihre Ver
ſchwendungsſucht den Wucher erſt möglich machen Da ſollten Sie
energiſch eingreifen Jn der weiten wenig bemittelten Bevölkerung
beſteht kein Hang zu unnöthigen Ausgaben Wie kann die Reichs
regierung auch dieſe Vorlage machen nachdem ſie erſt vor wenigenTagen die Bergarbeiter verurtheilte die ſich einer maßloſen Be

wucherung ihrer Arbeitskräfte zu entziehen ſuchten Die gegenwärtige
Vorlage iſt ganz belanglos

Abg Hitze Ctr Jch muß wie der Vorredner ſagt anerkennen
daß dieſer Gefetzentwurf nicht alle Formen des Wuchers umfaßt aber
der Abg Frohme hat trotz aller ſeiner Ausführungen nichts gethan
um den Begriff des Wuchers entſprechend zu erweitern Mache die
Sozialdemokratie doch einmal praktiſche geſetzgeberiſche Vorſchläge zur
Bekämpfung des Wuchers dann werden wir ja ſehen wie weit wir
damit kommen Beſtrebungen zum Schutze der nationalen Arbeit ver
mag ich allerdings nicht als Wucher anzuerkennen und in dieſen ſeinen
Behauptungen wird auch der Abg Frohme die Arbeiter kaum hinter
ſich haben Meine Partei iſt indeſſen bereit jede offen zu Tage tretende
Form des Wuchers zu bekämpfen und wird in der Kommiſſion bei der

betrat Janos Ellerborn den Salon Er hatte nicht wie er
dem Baron geſagt in ſeinem Privatzimmer geſchrieben ſondern
war nebenan hinter den dichten Portieren geblieben und kein
Wort von dem was im Salon geſprochen worden war ihm
entgangen Nun war es an der Zeit für ihn ſeine Macht
auf Melitta ins Treffen zu ſchicken Wenn er ſich ihr jetzt
Jgts dann würde ſie nicht zu zögern wagen das glänzende
Inerbieten des Barons anzunehmen Sie kannte ja die

Konſequenzen einer Weigerung Mit ihrem Nein blieb ſie
namenloſe Zigeunerin ihr Ja machte ſie für immer
zur beneideten Weltdame Sein Anblick ſollte ihr die Wahl
erleichtern

Eine Stunde ſpäter verließ Baron Berndt die Villa Eller
borns als überglücklicher Bräutigam

Melitta hatte nachdem der Banquier eingetreten war
und der Baron auch vor ihm ſeine Werbung wiederholt
hatte endlich wenn auch mit bebender Stimme das ihn be
ſeligende Ja geſprochen er nannte das berückende Weib
ſein eigen und war Sieger geblieben über alle die ſich
bewundernd ihr genähert

Was frug er danach daß ſie des Banquiers Adoptivtochter
war wie Ellerborn ihm mitgetheilt Was frug er danach
ob Melitta das Findelkind einzog auf Falkenſtein Wer
hatte ihm Geſetze vorzuſchreiben Wer wußte überhaupt
was außer ihm der Banquier noch keinem anvertraut

Der einzige der noch davon gewußt hatte ſein Schwager
Wilkens der war todt und er hätte ſeine Wahl am eheſten

et hätte er Melitta in ihrer wunderbaren Schönheit
geſehen

Ellerborn trieb nach der offiziellen Verlobung von Tag
zu Tag mehr zur Rückkehr nach Veipzig

Melitta blieb die zurückhaltendſte Braut die gedacht
werden konnte ſo daß der Baron nicht müde ward ſie zu
bitten die Trauung ſo bald als möglich noch in Nizza zu
vollziehen
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kann ich auch Donnerstag 26 Januar Nr 22 Nrhr verſchiedene Verſchärfungen beantragen Zuſtimmen Dem Herrenhaus iſt ein Geſetzentwurf zu München 24 Januar Als künftige Braut des Fürſt e
em Vorſchlage des Abg Gieſe nach welchem den Opfern gegangen betreffend die Ruhegehaltskaſſen für Lehrer und Ferdinand von Bulgarien welcher bekanntlich zur P Brüſſe

von Wucherern im richterlichen Erkenntniß eine Buße ſoll zugeſprochen Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchnlen Er beſtimmt hier weilt wird die Prinzeſſin Maria Jmmaenlatchndestheilen
werden können auf Koſten des Wucherers Zu erwägen dürften auch in in der Hauptſache daß behufs gemeinſamer Beſtreitung des älteſte Tochter des bonrboniſchen Prinzen Alphous von Kaſer andern lieg
der Kommiſſion ſein die hochwichtigen Je der Begrenzung der
Wechſelfähigkeit und der Feſtſetzung der Zinsgrenze

Abg Schrader freiſ Ich kann nur wiederholen was geſtern
ſchon der Abg Horwitz geſagt hat daß uns die Vorlage nicht annehm
bar erſcheint Die Fa ſolcher Beſtimmungen wie ſie der vorliegende
Entwurf enthält wird nur die ſein daß diejenigen Leute welche Geld
geſchäfte machen in immer unſolidere Bahnen gedrängt werden und
daß es den Geldbedürftigen immer ſchwerer gemacht wird Geld zu
bekommen Die Gelddarleiher werden ſich natürlich im Hinblick auf
dies Geſetz ſo lange wie nur irgend möglich ſträuben Die verbündeten
Regierungen haben mit dieſer Vorlage einer im Reichstage herrſchenden
Strömung zu ſehr nachgegeben Draußen im Lande iſt eine ſolche Be
wegung nicht vorhanden und verlangt Niemand die Aenderung des
Wuchergeſetzes Dieſe ganze re Geſetzgebung geht davon aus
daß die Staatsbürger unmündig ſind und geſchützt werden müſſen
Das wollen wir aber nicht denn damit wachſen die Anſprüche an den
Staat immer mehr bis wir endlich dahin gelangen werden wohin die
Sozialdemokraten wollen Nur diejenige Nation kann aber als kräftig
und widerſtandsfähig gelten deren Bürger zur Selbſtſtändigkeit er
zogen werden

Abg Dr Schneider Hamm natlib Namens meiner politiſchen
Freunde habe ich zu erklären daß wir dieſer Vorlage nicht unfreundlich
g enüberſtehen wenn wir dieſelbe auch im hohen Maße für verſſerungebedürfng erachten Zu leugnen iſt nicht daß das heutige

Wuchergeſetz recht gut gewirkt hat Wenn auch die Zahl der Ver
urtheilungen auf Grund des Wuchergeſetzes gering iſt ſo ſpricht das
doch noch nicht gegen das Geſetz Ein W e ſoll auch erzieheriſch
wirken und ſchon die geſetzliche Aechtung des Wuchers mag Manchen
zurückgehalten haben Wucher zu treiben Soweit das beſtehende
Wuchergefetz Lücken d iſt es erforderlich dieſelben auszufüllen wie
es dieſe Vorlage will und das geſchieht namentlich durch Heranziehung
des Sachwuchers Wir werden daran mitwirken daß ein gedeihliches
Geſetzwerk zu Stande kommt

Abg Dr v Bar freiſ bemängelt die Vorlage weil ſie in ihrer
Ausführung r großen Ungleichheiten Anlaß geben würde

Adg Büſing natlib bemängelt die gegenwärtige Faſſung des
Artikels 4 durch welche das legitime Geſchäft benachtheiligt werde

Die Vorlage geht dem Antrag des Abg Gieſe gemäß an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern Es folgt die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfes betr die Begründung der Reviſion in bürgerlichen
Rechtsſtreitigkeiten

Abg Muncke freiſ empfiehlt die Vorlage deren zweite Be
rathung ohne vorherige Kommiſſionserörterung im Plenum erfolgt

Der Geſetzentwurf betr den Verrath militäriſcher Geheim
niſſe wird einer beſonderen Kommiſſion überwieſen Es folgen
Wahlprüfungen Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg von Reden natlib im
9 hannoverſchen Wahlkreiſe

Abg Schneider Hamm natlib beantragt und Abg Stephan
Ctr befürwortet die Giltigkeitserklärung unter Vorlegung von Be

ungen wonach von Reden unter allen Umſtänden die Mehrheit
hatte

Abgg Schneider Nordhauſen freiſ Hein und Meiſter ſoz
ſprechen gegen die Giltigkeit mit Rückſicht auf die vorgekommenen
Wahlbeeinfluſſungen

Abg v Strombeck Ctr hält es nicht für erwieſen daß von
Reden unter allen Umſtänden die Mehrheit gehabt hätte und ſtimmt
deshalb für die Ungiltigkeit

Abg v Marquardſen natlib beruft ſich zu Gunſten der
Giltigkeit der Wahl auf die bisherige Praxis des Hauſes

Abg Singer Soz mißt mit Rückſicht auf vielleicht bald bevor
ſtehende Wahlen der Entſcheidung des Hauſes über dieſe Wahl ſolche
Bedeutung bei daß er namentliche Abſtimmung beantragt

Die Abſtimmung ergiebt 79 Stimmen für die Giltigkeit der Wahl
109 Stimmen dagegen Das Haus iſt ſomit beſchlußunfähig Nächſte
Sitzung Mittwoch 11 Uhr Anträge auf Abänderung des Strafver
fahrens und weitere Anträge auf Abänderung der Gewerbeordnung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und von 10 Uhr ab
mit dem Chef des Militärkabinets General der Jnfanterie von
Hahnke Gegen 1 Uhr Nachmittag empfing der Monarch den
Fürſten von Hohenzollern Um 1 Uhr fand eine größere Früh
ſtückstafel von über 60 Gedecken ſtatt zu welcher außer dem
Kaiſer Prinz Heinrich von Preußen der Herzog von Edinburg
der Herzog von Connanght ferner der kommandirende Admiral
Freiherr v d Goltz die Vize Admirale Knorr Schröder
Köſter und Valois die Kontre Admirale Menſing Hoffmann und
der Chef des Marine Kabinets Freiherr v Senden Bibran er
ſchienen waren Abends um 7 Uhr fand bei der Kaiſerin
Friedrich Familientafel ſtatt

Das Staatsminiſterium hielt heute unter dem
Vorſitz des Grafen zu Eulenburg eine Sitzung ab welcher der
Reichskanzler und die Miniſter Kaltenborn und Berlepſch
beiwohnten Jn Berlin umgehende Gerüchte über eine partielle
Miniſterkriſis ſind unbegründet

wmwWwvwmvwW 2Schach dem König murmelte Janos als Melitta nach
Ablauf von weiteren vier Wochen dem Baron vor dem Altar
der Nizzaer Kathedrale die Hand gereicht

Nun ſtand ſie neben ihm die weiße Königin nun war
Ellerborns Spiel gewonnen und er war der erſte der mit
vielſagendem Blick beim Verlaſſen der Kirche auf die feen
haft ſchöne Braut zutrat mit dem Gruße

Das Glück verlaſſe Dich nimmer Melitta Freifrau
von Falkenſtein

12 Kapitel

Ein halbes Jahr ſpäter ſtrählte das Ellerbornſche Haus
u Leipzig in hellem Lichtglanz Alle mit verſchwenderiſcher
Pracht ausgeſtatteten Zimmer und Salons waren bis in die
kleinſte Ecke erleuchtet die Gäuge waren mit den koſtbarſten
Orangerien garnirt die Treppen mit prächtigen Teppichen
belegt die Dienerſchaft des Banquiers in Galalivree

ine Stunde lang drängten ſich ſchon die Equipagen vor
dem Hauſe die Diener liefen hin und her die eleganteſte
Geſellſchaft Leipzigs alles was zur vornehmen Welt ge
örte nach dem Empfangszimmer zu geleiten in welchem
llerborn ſeiner Gäſte harrte

Die großartige Feſtlichkeit welche der Banquier veran
ſtaltete galt eigentlich ſeiner Tochter der Freifrau von
Falkenſtein welche mit ihrem Gatten bevor ſie mit ihm auf
ſeine Güter ging dem Vater noch einen mehrwöchentlichen
Beſuch zugedacht hatte

Das junge Paar war vor einigen Tagen von der ſechs
monatlichen Hochzeitsreiſe in Leipzig eingetroffen und
Banquier Ellerborn hatte Eile ſeine daſelbſt noch unbekannte
Tochter und zwar mit all dem Glanz welchen ihm ſeine
Mittel geſtatteten und welchen die Baronin von Falkenſtein
zu beanſpruchen berechtigt war der Leipziger Geſellſchaft
vorzuſtellen

Sämmtliche Groß induſtriellen waren bei den geladenen

durch Staatsbeiträge zu deckenden Theiles der Ruhegehälter der
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen für die
zur Aufbringnung verpflichteten Schulverbäude Schulſozietäten
Gemeinden und Gutsbezirke vom 1 April 1893 ab in jedem Re

eine Ruhegehaltekaſſe gebildet werde Die Kaſſe
wird durch die Bezirksregierung unentgeltlich verwaltet und die

durch einen am Sitz der Bezirksregiernug wohnenden Kaſſenanwalt
wahrgenommeu der für je 8 Rechunngéjahre von den Vorſtänden
der Schulverbände gewählt wird und eine angemeſſene Ent
ſchädigung erhält deren Betrag die Bezirksregierung feſtſetzt

Der kommaudirende General des 10 Armee
korps Brouſart v Schellendorff iſt in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion zur Dispoſition und

leichzeitig à Ia suite des mecklenburg Grenadierregiments gei Er iſt auch ferner in der Auciéinitätsliſte der Generäalität

zu führen
Die Militär Kommiſſion hielt hente nach faſt

einwöchentlicher Pauſe wieder eine Sitzung ab ohne zu einem
Reſultat zu kommen General Goßler ſuchte in längeren ſtati

Intereſſen der Schulunterhaltungspflichtigen an der Kaſſe wel

ſtiſchen Ausführungen darzulegen daß jährlich 60000 Dienſttanug
liche mehr vorhanden ſeien wenn man die Anſprüche an die
Dienſttauglichkeit etwas herabmindere Abg Payer erklärte die
Volkspartei bewillige uur was zur Einführung der zweifährigen
Dienſtzeit nöthig ſei mehr uicht Von einem Kompromiß ſei bei
ihr keine Rede Sie ſtütze ſich auf die Volksſtimmung Sei die
Regierung damit nicht zufrieden ſo müſſe ſie eine Kraftprobe mit
der Auflöſung des Reichstags machen Eine neue Auflage von
1887 werde es nicht geben Reichskanzler Graf Caprivi gab
zu daß die Stimmung gegen die Militärvorlage ſei Die Re
iernng könne ſich aber dadurch nicht abſchrecken laſſen zufordern was ſie in Zukunft für nöthig befinde Der Vorſchlag

erhöhter Rekruteneinſtellung innerhalb der gegenwärtigen Präſenz
ſtärke gefährde das Vaterland ſei alſo unannehmbar Die Vor
lage der Heeresverſtärkung beruhe nicht auf Geringſchätzung des
Dreibundes noch auf einem Zweifel an der Fortdauer desſelben
ſondern auf der Erkenntniß daß auch mit dem Dreibunde Deutſch
land im Kriege überlegenen Streitkräften gegenüberſtehen würde

Zu den Verhandlungen der Kartellparteien
über einen Ausgleich in der Militärfrage berichtet die Freiſ
Ztg Es haben Fraktionsſitzungen überhaupt nicht ſtattgefun
den Dagegen wird zwiſchen Konſervativen Nationalliberalen und
der Regierung hin und her gehandelt auf der Grundlage einer
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke um 54000
Mann Man ſoll hierbei ausgehen von einer Erhöhung des
Rekrutenkonutingents um 38000 Mann Dies würde nach An
rechnung des zur Entlaſſung kommenden dritten Jahrgangs eine
Heeresverſtärkung an Unteroffizieren und Gemeinen bedingen um28000 Mann Da würde noch diejenige Erhöhung der Friedens

präſenzſtärke von 26 000 Mann kommen welche aus der Annahme
der Durchſchuittsberechnung an Stelle der jetzigen Maximalberech
nung der Friedenspräſenzſtärke folgt

Gegenüber der Brauſteuervorlage und allen zu
künftigen Aenderungen der Bierbeſtenerung in Berlin den Einzel
ſtaaten und Gemeinden ſtellt der Deutſche Verein gegen Miß
brauch geiſtiger Getränke die grundſätzliche Forderung ſchwere
und leichte Biere verſchiedenartig zu behandeln die
leichten wenn überhaupt möglichſt gering zu beſtenern Die

zwiſchen Beiden wird mit 2 pCt Alkoholgehalt vorge
chlagen

Auf der Kriegsakademie wird außer der fran
zöſiſchen und ruſſiſchen Sprache jetzt auch das Polniſche
mit großem Eifer betrieben Den Unterricht ertheilt Profeſſor
Dr W Körner der mit Oberlehrer v Marnitz und Oberlehrer
Fiſcher auch als Lehrer für das Rnſſiſche wirkt

Der Sozialdemokratie droht binnen Kurzem ein
harter Verluſt Friedrich Engels der älteſte wiſſenſchaft
liche Hauptförderer der internationalen Arbeiterbewegung befindet
ſich wie aus London gemeldet wird in einem ſo hochgradigen
Kräfteverfall daß das Ableben des 72 jährigen Mannes ſtündlich
zu erwarten iſt

Liegnitz 24 Januar Konſervativer Kandidat iſt von
Niepenhauſen die Katholiken verzichten auf die Zählkandidatur
Die Liberalen tragen Jungfer beide Mandate an

Königs i Pr 24 Jannar Der Großfürſt
Thronfolger iſt kurz vor 11 Uhr Vormittags mittelſt
preußiſchen Hofzuges hier eingetroffen und nach kurzem Aufenthalte

nach Berlin weitergereiſt Ein Empfang fand nicht ſlatt Der
kommandirende General des 1 Armeekorps General v Werder
war dem Großfürſten bis Eydtkuhnen entgegengefahren wo eine
Fgentompagnte der Garniſon Gumbinnen Aufſtellung genommen

atte

licher Verbindung mit Ellerborn und wie nicht anders zu
erwarten war befand ſich auch Dagobert Waldenburg und
ſein Sohn Richard unter denſelben

Mit dem verſchiedenartigſten Empfinden hatten Vater und
Sohn die Einladung des Banquiers angenommen während
Adele Waldenburg gebeten hatte ſie bei Ellerborn zu ent
ſchuldigen Da ſie es nicht liebte vorübergehende Bekannt
ſchaften zu machen und man allſeitig annahm daß Baron
Falkenſtein und Gemahlin nur zu kurzem Beſuche in Leipzig
verweilen würden hatte Adele vorgezogen dieſelben vorläufig
nicht näher kennen zu lernen Das körperliche Leiden Adelens
war für das Fernbleiben von irgend einer Geſellſchaft ſtets
genügende Entſchuldigung ſo daß ihr Vater durchaus keine
Mißverſtändniſſe zu befürchten hatte wenn ſie hie und da
eine ſolche ablehnte Obſchon ſie gewiſſermaßen neugierig
war diejenige kennen zu lernen deren Unfall auf dem Vier
waldſtädterſee damals ſo tiefen Eindruck auf ſie gemacht
hatte wollte ſie doch erſt abwarten welche Anſicht Vater
und Bruder über Banquier Ellerborns Tochter gewinnen
würden umſomehr als ihr des Bruders Abneigung gegen
erſteren noch wohl erinnerlich geblieben obſchon all die
Zeit zwiſchen ihr und Richard nicht mehr davon die Rede
geweſen war

Sie blieb daher gerne mit ihrer Geſellſchafterin Magda
Berneck welche vor kurzem in ihre Dienſte getreten war von
der Ellerborn ſchen Soiree zurück während Vater und Bruder
jeder aus anderem Grunde dieſelbe zu beſuchen entſchloſſen
waren Es war die erſte Geſellſchaft welche Banquier

Xfr J J ww Üx zò 2Gäſten ſtanden ſie doch alle mehr oder weniger in geſchäft

Ellerborn überhaupt gab und es wäre ein Verſtoß gegen
den geſellſchaftlichen Takt geweſen wenn Dagobert Walden
burg hätte abſagen laſſen Ganz abgeſehen davon daß hier
zu überhaupt kein Grund vorhanden war betrachtete es
Waldenburg als ſelbſtverſtändlich und nach den Geboten
kommerzieller Klugheit ſogar für unerläßlich im Ellerborn ſchen

bezeichnet Dieſe iſt mit dem bayriſchen Hofe verwandt ind e und ſ
die r ogin Mathilde von Bayern Wittwe des Grafen voffund Zwiſch

Trami ihre Tante iſt roßen Seenhlreiche kleOeſterreichUngarn igklumpen

Wien 24 Jannar Hente Vormittag hat in der Pfarff
kirche der Hofburg die Vermählung der Erzherzogihandant R
Margarethe Sophia mit dem Herzog Albrecht vo en Der
Württemberg ſtattgefunden Der Bräutigam ſchritt zwiſchen Stande
dem Kaiſer und dem König von Württemberg die Braut wurhulegen Er
von der Königin von Württemberg und der Erzherzogin Marf
Thereſia geleitet Kardingl Druſcha vollzog die Tranung un
hielt eine Anſprache Nach dem Segen küßten die Nenvermählt
dem Kaiſer und dem Könige von Württemberg die Hände u ger Nachdrue
nahmen die Glückwünſche der anderen Fürſtlichkeiten entgegen

Jtalien
Rom 24 Jannar Einem dem Diritto aus Turin z Sißung

gehenden Telegramme zufolge habe Menabreg an den Praſſ Uhr im
denten des Senats das Verlangen geſtellt angeſichts der in V Haushc
treff ſeiner Beziehnngen zu Herz in der Preſſe mit Beharrlicht a
veröffentlichten Jnſinnationen eine minutiöſe Unterſuchung über d z
ihm zum Vorwurfe gemachten unzarten Angelegenheiten zu ver
anlaſſen gleichzeitig ſtelle Menabrea dem de litt Perſon 5 Sonſti
zur Verfügung und ebenſo ſeine vertraulichen Schriftſtücke d
erweiſen mögen ob er noch weiterhin Mitglied des Senat Die

tietlebenbleiben könne

Frankreich jang immeParis 24 Januar Die Verſtärkung der engliſche n
Truppenmacht in Egypten erregt hier großes Aufſehen e ria
Eine Kammeranfrage iſt daher wahrſcheinlich Viele Abgeordneſgein Tode
halten die Gelegenheit für günſtig die egyptiſche Frage zwiſchegerkrankur
den Mächten zur Erörterung zu ſtellen Die Regierung ſcheiſſſerwähnten
jedoch vorerſt dieſe Abſicht nicht zu haben ſich auch eir

Die Formalitäten zwecks Auslieferung von Herz ſind deiſbaldige Beſſ
Verunehmen nach nunmehr erfüllt Die betreffenden Aktenſtücke ſiuder Cholera
der franzöſiſchen Botſchaft in London zugeſtellt worden Jn Folg on der Er
der ſchweren Erkrankung von Cornelius Herz die ſeinen Tod he inag weil
fürchten läßt begiebt ſich der Unterſuchungsrichter Franquevill m de
nach Bonrnemouth zur Vernehmung des Kranken in der Jr

Senſationell wird hier verbreitet daß Gendarmen eine Epidemie g
Herrn beim Zeichnen von Forts überraſcht haben ſolle Maßnahme
welcher ein Packet verloren hätte daß an eine Berline
Adreſſe gerichtet geweſen ſei Ob s wahr iſt Red Leider i

wir geſtern

Groſzßbritannien Gebr Nage
London 24 Januar Der engliſche Geſandte in Kairof merkt ſein

Lord Cromer erhielt den Befehl den Khedive davon zu ver lich mehrer
ſtändigen daß eine Vermehrung der engliſchen Truppeffdurch die
zum Schutze der Europäer nothwendig ſei Der Kriegsminiſtcſch in Beg
gab nach Malta und Cypern die telegraphiſche Ordre die vo feſtgeſtellt
Indien kommenden Truppen aufzuhalten Gegenwärtig ſtehen ſiati
Egypten drei Fußregimenter eine Schwadron Kavallerie ein n 2
Batterie Artillerie und eine Plonierkompagnie Dieſe et ſſenen V
2000 Mann ſtarke Truppenmacht ſoll um 1000 Mann vermehnj zuerſt und
gleichzeitig ſollen während der Dauer der Aufregung Kriegsſchifſ großen Me
in Alexandrien Portſaid und Suez ſtationirt werden Ferner ſolfbereits mit
die Aufrechterhaltung der Ordnung in Kairo bis auf Weiteres de finden ſich
britiſchen Truppen obliegen Von dieſen Maßregeln wird dihder Beſſe
ſchleunige Beilegung der Kriſié erwartet Maßnahme

Seuche von

Kleine Chronik beſtätigt d
ſeucht iſt

Leipzig 24 Januar Feuer Jn den Werkſtätten der Holbildnerei und Kunſtmöbelfabrik von Franz Schneider brach heug liegt bekar
früh eine große Feuersbrunſt aus die ſehr bedeutenden Schadef unterhalb
angerichtet hat Schlimmer iſt jedoch noch der Umſtand daß etwy gieſelfelde
120 Arbeiter beſchäftigungslos geworden ſind Die Arbeits Auf eir
räume und meiſt auch die Maſchinen ſind nämlich ſämmtlich bis i
den 4 Stock hinein derart beſchädigt daß auf eine vorläufig nicht ben Dr Fiel
rechenbare Zeit der Betrieb geſtört iſt Von den Vorräthen iſt nuf Cönnern
ein Theil ein Raub der Flammen geworden krankt wa

Berlin 24 Januar Von einem Doppel Unglücch i jnem Orl
heute früh die im Südoſten der Stadt wohlbekannte Gärtnerfamili
Slantz Cuvryſtraße 16 betroffen worden Ein Sohn der verg wieder thä
wittweten Frau G wurde heute Morgen während er Kaffee trank nur mit
vom Schlage getroffen und blieb auf der Stelle todt Als Fra Als ch
G hinzukam und ganz unvermuthet ihren Sohn als Leiche am Bode Gerichte
liegen ſah wurde ſie ebenfalls vom Schlage gerührt unverſtarb gleichfalls nach kurzer Zeit wegen Be

Teplitz 24 Januar u e r Jm Fortſchritte in die Jſo
ſchachte bei Dux fand heute früh eine Exploſion ſchlagendefſelbe war
Wetter ſtatt Bisher ſind zehn Todte und fünfzehn Verwundet in Folge
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Salon zu erſcheinen Der Banquier hatte eine gewaltige
Stimme auf der Börſe und einen nicht zu unterſchätzende
Einfluß auf das geſchäftliche Leben und Treiben der Stadt
darüber herrſchte in kaufmänniſchen Kreiſen nur eine Meinung
Umſomehr mußte man ihm alſo auch entgegenkommen
Richard Waldenburg hatte mit Ungeduld der Stunde geharrt
welche ihn in das Ellerborn ſche Haus führen würde Et
ſollte nun endlich diejenige wiederſehen für welche er vo
Monaten ſein Leben in die Schanze geſchlagen und an welche
er n jenem ſturmvollen Tage öfter gedacht als ihm liel
geweſen

Als die Nachricht von ihrer Vermählung mit Baro
Berndt nach Leipzig gedrungen war koſtete es ihn Mühe
ſeine Gleichgültigkeit nach außen hin zu bewahren während keiner
er in ſeinem Jnnern einen ſtechenden Schmerz gefühlt hatte Suche d

als er davon Kenntniß erhalten r
Warum fragte er züruend ſich ſelbſt Was ging t den

auch ihn die Heirath von Banquier Ellerborns Tochter an Charakte
Daß der Zufall gewollt hatte daß er damals in Luzern ihfj e
Retter geweſen das verlieh ihm doch keine Berechtigung mehr un Lun
in ihr zu erblicken als eben ein Mädchen dem er geholfen Hehtene
hatte als es mit dem Tode rang dieſem zu entfliehen Und Lungene
doch pochten ſeine Pulſe in fieberhafter Erregung bei den Virbelſz
Gedanken dieſes Mädchen wiederzuſehen ſie wiederzuſehe n
als die Gattin des Baron von Falkenſtein tWhrent

Jm Ellerbornſchen Salon waren ſchon viele Gäſte an Darunt
weſend als Richard denſelben an der Seite ſeines Vaters fremde
betrat Als der Banquier die beiden Herren bemerkte kan Witt
er ihnen ſofort eutgegen ſeine Freude ausdrückend dieſelbe ntt e

in ſeinem Hauſe begrüßen zu können Froſte v
Aber Sie geſtatte meine Herren ſagte er ſchon naf

den erſten Begrüßungsworten daß ich Sie meinen Kinder F
vorſtelle Mein Schwiegerſohn der Baron und meine Tochte
ſind drüben im Wintergarten Darf ich Sie bitten mich
dahin zu begleiten 2 Fortſetzung folgt



Nr 22 Donnerstag
wir gporden Angeblich ſind noch mehr als hundert Bergleute

Brüſſel 24 anuar Ueberſchwemmungen, Aus allenmndestheilen treffen Nachrichten von üeberſchiemmtßen ein ieder
ndern liegt völlig unter Waſſer da Schelde und Pebenflnſſe durch

in Zwiſchen Brüſſel und Oſtende fahren die Züge zwiſchen zwei
roßen Seen Auch in den Provinzen Brabant und Antwerpen ſtehen
ihlreiche kleine Ortſchaften unter Waſſer Jm Maasthal häufen ſich

umpen am Eingang der Brücken und Schleufen Das Waſſer
gt immer noch gewaltig

Lenkbarer Luftballon Der Kom
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Paris 24 Januar
ndant Renard will einen neuen lenkbaren Luftballon erfunden

jaben Derſelbe hat die Form einer Cigarre iſt 70 Meter lang und
z Stande während acht Stunden 11 Meter per Sekunde zurück

ulegen Er führt elektriſche Motoren von 45 Pferdekräften mit ſich

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sißung am Donnerstag den 26 Januar er Nachmittags
Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer
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für die öffentliche BeleuchtungSonſtige Eingänge ß
Die Cholera Epidemie in der Proviuzial Jrrenauſtalt

tietleben Erfreulicher Weiſe nehmen die Fälle mit tödtlichem Aus
gang immer mehr ab Laut der uns heute Morgen vom Königlichen
dandrathamt gewordenen offiziellen Mittheilung iſt von Mitternacht
zum geſtrigen Tage bis Mitternacht zum heutigen Mittwoch nur
in Todesfall vorgekommen Allerdings iſt die Zahl der Neu
rkrankungen immer noch eine hohe denn es kamen in der vor
rwähnten Zeit dreizehn derartige Fälle vor Unter letzteren befindet

ſich auch ein Arzt ſeine Erkrankung iſt aber nur eine leichte ſodaß auf
baldige Beſſerung zu rechnen iſt Auch hat ſich das Befinden des an
der Cholera erkrankten Aſſiſtenzarztes Herrn Dr Buchholz ſowie der
on der Epidemie ergriffenen Wärter gebeſſert Am geſtrigen Vor
ittag weilten die Herren Geheimrath Koch Prof Pfuhl c wieder

in der Jrrenanſtalt Es geſchieht alles um in kürzeſter Zeit der
Epidemie gegen deren Weiterverbreitung von dort aus die umfaſſendſten
Maßnahmen getroffen ſind Herr zu werden
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Leider iſt im Saalkreiſe ein neuer Seuchenherd entſtanden Wie
wir geſtern bereits meldeten ſind in der Arbeiterkaſerne der Herren
Gebr Nagel in Trotha das wie für unſere auswärtigen Leſer be
merkt ſein mag eine Stunde von Halle entfernt liegt plötz
lich mehrere choleraähnliche Erkrankungen vorgekommen und als ſolche
durch die Herren Geheimrath Koch und Kreisphyſikus Fielitz die
ſich in Begleitung des Herrn Landraths v Werder dahin begaben
feſtgeſtellt worden die Unterſuchung ſoll ergeben haben daß es ſich

um aſiatiſche Cholera handelt Die Erkrankten halten trotz des er
laſſenen Verbotes ungekochtes Saalewaſſer getrunken Der
zuerſt und am ſchwerſten Erkrankte der derartiges Waſſer ſogar in
großen Mengen genoſſen hatte hat ſeine umverzeihliche Unüberlegtheit
bereits mit dem Tode büßen müſſen die übrigen vier Erkrankten be
finden ſich laut Benachrichtigung des Landrathsamtes auf dem Wege
der Beſſerung Auch in Trotha ſind ſelbſtverſtändlich weitgreifende
Maßnahmen getroffen um einer Ausbreitung oder Verſchleppung der
Seuche von dort aus vorzubeugen Das Erſcheinen der Epidemie in Trotha
beſtätigt das Urtheil daß das Saalewaſſer unterhalb Nietleben ver
ſeucht iſt auf Grund deſſen vorerwähntes Verbot ergangen iſt Trotha
liegt bekanntlich auf dem rechten Ufer der Saale eine halbe Stunde
unterhalb jener Stelle wo ſich auf dem linken Ufer der Abfluß der
Rieſelfelder der Jrrenanſtalt befindet

Auf eine telegraphiſche Meldung hin begab ſich Herr Kreisphyſikus
Dr Fielitz geſtern Nachmittag nach dem Dorfe Trebnitz bei
Cönnern wo eine Perſon unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er
krankt war Der Herr Kreisphyſikus weilte die vergangene Nacht in
jenem Orte und iſt erſt heute Vormittag zurückgekehrt um in Trotha
wieder thätig zu ſein Nach ſeiner Erklärung hatte man es in Trebnitz

nur mit leichter Brechruhr zu thun
Als choleraverdächtig wurde geſtern Abend einer der im hieſigen

Gerichtsgefängniß an Brechdurchfall erkrankten Jnſaſſen der
wegen Bettelns inhaftirte Tiſchlergeſelle Puße aus Kulada in Poſen
in die Jſolirbarake der mediziniſchen Klinik hierſelbſt eingeliefert Der
ſelbe war am Sonnabend über Nietleben hier zugewandert und will

in Folge übermäßigen Genuſſes von Leitungswaſſers im Polizei
gewahrſam erkrankt ſein Jedenfalls hat die Erkrankung aber eine
andere Urſache die mit der ungeregelten Lebensweiſe der wandernden

Perſonen zu denen P gehört zuſammenhängen dürfte Der
Zuſtand des Betroffenen war bereits heute früh ein derartiger
daß Beſorgniſſe irgendwelcher Art nicht mehr am Platze ſind Auch
der am Montag Nachmittag in die Baracke eingelieferte Modelltiſchler
Schulz aus Giebichenſtein befindet ſich auf dem Wege zunehmender
Beſſerung und ſteht ſeine Entlaſſung nahe bevor

Zu unſerer Genugthuung und zur Beruhigung unſerer Bürgerſchaft
können wir auch heute konſtatiren Halle iſt noch immer
ſeuchenfrei

Auf die wiederholten Nachfragen in unſeren Exveditionen nach
Extrablättern erklären wir hierdurch nochmals daß wir aus Rückſicht
nahme für die hieſige Geſchäftswelt und die hier weilenden Fremden
keinerlei Extragausgaben veranſtalten Wir halten die ganze
Sache doch für zu ernſt als um damit Effekthaſcherei zu treiben

Charakter Verleihung Laut Meldung des Reichsanzeiger
iſt den Ober Bergräthen Dr Stein und Broja zu Halle a S der

n I Charakter als Gehleimer Bergrath verliehen worden
zern ihr Sterbefälle Vom 15 bis 21 Januar ſind in als geſtorben
g mehij mn Lungenentzündung 10 Leberverhärtung 1 Schlaganfall 2 Lungen

ffel lähmung 2 Keuchhuſten 1 Herzlähmung 1 Blaſenleiden 1 tuberkulöſer
geho Gehirnentzündung 1 Tuberkuloſe 6 Lungenſchlag 1 Schwäche 1 chron
n Und Lungenerweiterung 1 chron Nierenleiden 2 Krämpfe 1 an angeborener
bei den Wirbelſpalte 1 Herzſchlag 1 Entkräftung 1 Bronchitis 1 Selbſtmord 2
rzuſehe Bruſtfe rin 1 Atrophie 1 Altersſchwäche 2 Magenkrebs 2

Gehirnſchlag 2 Lues 1 Magenkatarrh 1 Unterleibskrebs 1 Speiſe
röhrenkrebs 1 Maſern 1 Luftröhrenkatarrh 1 zuſammen 51 Fälle
garrer befinden ſich 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene

remde
Es thaut Seitt geſtern iſt der lang erſehnte Umſchlag in der

Witterung eingetreten die Queckſilberſäule hat im Steigen den Gefrier
punkt überſchritten und der Menſchheit die Erlöſung von dem ſtrengſten
Froſte verkündet Dafür aber hat ſich eine andere Calamität eingeſtellt
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und ſchnelles Schmelzen des Schnees außerordentlich angeſchwellt

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
die nicht weniger unangenehm empfunden wird Die Schneemaſſe
die in den Straßen zuerſt eine ſchmutzig graue Färbung
haben ſich nunmehr gänzlich aufgelöſt und wir waten ſeit geſtern in
einem Gemiſch von Schnee und Schmutz deſſen Näſſe die ſtärkſten
Sohlen durchdringt Geſtern gegen Abend ſtellte ſich zudem noch

Fruchtigkeit von oben ein der Himmel weinte ſeine Thränen und auf
den ſchlüpfrigen Trottoirs auf denen er in kleinen Rinnſalen über den
eisgeronnenen Schnee floß fielen dies Menſchen wie die Fliegen
Unter ſolchen Umſtänden kann an die Hauseigenthümer nicht oft genug
das Erſuchen gerichtet werden für die Sanuberkeit der Trottoirs Sorge
zu tragen ein Erſuchen das bisher leider nur in gänzlich unzureichendem
Maaße Berückſichtigung gefunden

Stadttheater Wegen andauernder Heiſerkeit des Frl Hedinger
3 Frl Breuer die Rolle der Jungfer Anng in der heutigen Auf
ührung Die luſtigen Weiber von Windſor übernommen

Die Rolle der Frau Fluth ſingt Frl Hermine Wirth aus Leipzig
welche dem hieſigen Publikum durch die Darſtellung dieſer Rolle bereits
vortheilhaft bekannt iſt Zu der Feſtvorſtellung am Freitag Prinz
Friedrich von Homburg erhalten die Zöglinge und Schüler der
hieſigen Lehranſtalten nur mit Erlaubniß der Schulvorſtände
bei den betreffenden Schul Pedellen Einlaßkarten Am Sonntag

rts

Wäſche
Große Auswahl belannt billigſte feſte Preiſe

gaſtiert als Heinrich der Vogler in Wagner s Lohengrin Herr
Görner vom Hoftheater in Altenburg Herr Görner iſt als Erſatz
für Herrn Keller in Ausſicht genommen

dr Brand Geſtern Abend gegen 7 Uhr waren in der erſten
Etage im Grundſtück Gr Ulrichſtraße 11 einige Balken heim
Aufthauen der Waſſerleitung in Brand gerathen Durch die Feuerwehr
konnte das Feuer nach ungefähr einſtündiger Arbeit gelöſcht werden

Einem recht frechen BVetruge fiel in den letzten Tagen der
Jnhaober eines hieſigen Cigarren Geſchäfts zum Opfer Jn
ſeinem Geſchäftslokale an der alten Promenade erſchien ein junger
Menſch anſcheinend Kellner und verlangte für ein nahegelegenes Re
ſtaurant mit deſſen Beſitzer der Jnhaber des Cigarren Geſchäfts aller
dings in Geſchäftsverbindung ſtand vier Kiſten Cigarren die ihm
auch anſtandlos und ohne Argwohn verabfolgt wurden Jetzt ſtellt ſich
heraus das man ihn betrogen hatte denn der Beſitzer des Reſtaurants
hat Auftrag zur Abholung der Cigarren Niemandem gegeben Der
freche Schwindler hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können

Aus dem Vereinsleben
Die allgemeine Ordnnngspartei für Halle und den Saal

kreis begeht morgen Abend den Geburtstag des Monarchen durch eine
Feſtfeier in den Kaiſerſälen an welcher auch die Damen theilnehmen
Patriotiſche Anſprachen werden mit gemeinſamen Geſängen abwechſeln

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält am morgigen Donnerstag Abend im Hotel Stadt
Hamburg ſeinen dritten öffentlichen Vortrag ab in welchem Herr
Dr med Alt Ueber Hypnotismus ſprechen wird

b Erſte Bürgerkrankenkaſſe Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung fand die Rechnungslegung ſtatt Der Beſtand der
Krankenkaſſe ergab 2940 Mk der Beſtand der Sterbekaſſe 2784,26 M
der urſprüngliche Mitgliederbeſtand von 308 iſt durch Zugang von 18
und Abgang von 14 auf 312 geſtiegen Jn den Vorſtand wurden
neu bezw wiedergewählt die Herren Nebel Vorſitzender Ebert
Stellvertreter Kittel Schriftführer Camnitius Rendant

Der theatraliſche Verein Nanon veranſtaltet auch in
dieſem Jahre einen größeren Vereins Maskenball im Neuen Theater
Derſelbe findet am 1 Februar ſtatt Der Verein wird ferner im
Kurzen mit einer größeren Theater Aufführung an die Oeffentlichkeit
treten

Aus der Umgebung
Zwintſchöng 24 Januar Der Kriegerverein Zwint

ſchönga veranſtaltete am Sonntag zur Vorfeier von Kaiſers Ge
burtstag einen Ball der die Theilnehmer bis in die frühen Morgen
ſtunden in fröhlichſter Stimmung zuſammenhielt

Merſeburg 24 Januar Pegelſtationen Auf Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten ſind zum Zwecke der Verbreitung
von Nachrichten über Hochwaſſer im Gebiete der Saale und
Unſtrut in verſchiedenen an dieſen Flüſſen belegenen Ortſchaften
Saalburg Clausdorf Eichicht Remſchütz Jena Köſen Hochheim

Mühlhauſen Straußfurt Kelbra Nebra Pegelſtationen errichtet
worden Bei dieſen Stationen findet ſich an einem geſchützten Orte
ein Pegel auf dem 1 der niedrigſte Waſſerſtand 2 der Waſſerſtand
bei dem die Ueberfluthung beginnt und 3 der höchſte Waſſerſtand er
ſichtlich gemacht iſt Der Waſſerſtand der beginnenden Ueberfluthung
iſt mit 1 bezeichnet der höchſte mit 5 Die Beobachtungen der Pegel
und zugleich der Nachrichtendienſt beginnen ſobald der Waſſerſtand
den Punkt 1 erreicht hat zweimal täglich Morgens um 8 und Nach
mittags um 4 Uhr

Velleben 24 Januar Erfroren Wie an vielen Orten ſo
hat auch hier die ſtrenge Kälte ein Opfer gefordert Sonnabend Morgen
wurde in der Mittelmarke zwiſchen unſerem Orte und Sandersleben
ein ſogen armer Reiſender erfroren aufgefunden Derſelbe heißt wie
ſein Zwangspaß angiebt Ludwig Ritter iſt 54 Jahre alt und aus
Sömmerda gebürtig Da der Erfrorene in der Nähe des Weges auf
einem Ackerſtücke ohne Kopfbedeckung lag ſo nimmt man an daßdieſe vom Winde genommen er ihr nachgelaufen und ermattet ſei

Darauf hat er ſich dann zum ewigen Schlafe niedergelegt
Weißenfels 24 Januar Prämiirung Der bekannte

Geflügel Züchter Herr Max Scheithauer in Gaumnitz erhielt bei
der Ausſtellung des Vereins Cypria in Berlin für ſeine dort aus
geſtellten Hühnerſtämme die goldene Kaiſermedaille

Freyburg 24 Januar Mißbildung Herr Kaufmann St
ließ kürzlich ein Schwein ſchlachten deſſen rechtes Bein mit b vollſtändig
ausgebildeten Pfoten verſehen war Oberhalb des rechten Ohres be
fand ſich außerdem noch ein kleineres vollſtändig normal ausgebildetes

hr

Erfurt 24 Januar Selbſtmordverfuch Der Buchhalter
einer hieſigen größeren Brauerei Namens M hat vergangene Nacht in
ſeiner in der Arnſtädterſtraße belegenen Wohnung verſucht ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende zu machen Der Schuß aus einem
Revolver ſoll dem Lebensmüden durch die Lunge gedrungen ſein
Schwer verletzt wurde derſelbe heute in das katholiſche Krankenhaus
r Ueber das Motiv iſt etwas Beſtimmtes bis jetzt nicht

bekannt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 Januar Der Handarbeiter Karl Wagner und Marie Dannenberg

III Vereinsſtraße 1 Der Ober Poſtdirektions Sekretär Joſeph Schmidt
und Margarethe Siedler Stettin und Gr Sandberg 9 Der Goldarbeiter
Max Sonntag und Dorothee Tuch Schönebeck a E Der Schneider Paul
Landgraf und Sidonie Jörg Halle a/S und Leipzig Der Landwirth
Albert Bencz und Johanne Smyrek Bronitz und Bodland Glashütte

Geboren
24 Januar Dem Güterbodenarbeiter Melchior Giezek ein S Oswald

Paul Schmiedſtraße 26 Dem Schuhmachermeiſter Otto Hammelmann
ein S Kurt Walther See 55 Dem Handarbeiter Guſtav Naumann
ein S Paul Willy Feldſtraße 4 Dem Ware Hermann Zerner
ein S Alfred Schmeerſtraße 13 Dem Tiſchler Gottfried Schmidt ein S
St ſried Walther Georg Mansfelderſtraße 66 Dem Bahnarbeiter Karl
Schumann ein Schloſſerſtraße 11 Dem Fabrikarbeiter Albert Mein
r ein S Albert Ernſt Paul Feldſtraße 11 Dem Handelsmann Ernſt
Wendt ein S Willy Hermann Kurt Thorſtraße 21 Dem Maurer Eduard
Meißner eine T Emma Helene in aſſe 20 Dem SchneidermeiſterHeinrich Kollſtädt ein S Willy Kurt 9 ichard Taubenſtraße 12

Geſtorben
24 Januar Der Fabrikarbeiter Friedrich Hennig 47 Klinik Derstud theol Walther Ehemniger 23 Klinik Der Landwirth Friedrich

Buhtz 74 Nerven Klinik Der Handarbeiter Guſtav Fritz 49 J Brunnen
10 Der penſ Salzſiedemeiſter Andreas Naucke 75 Schwetſchkela t 23 Des Bahnarbeiter Karl Schumann S 3 Std Schloſſerſtraße 11

gen e gaee i 47
orſtraße

Vermiſchtes
Wie behandelt man Erfrorene Dieſe Frage iſt zeitgemäß

denn Fälle von Erfrieren ſind bei der eingetretenen ſcharfenKälte ſchon mehrfach gemeldet worden Jn der beſten Meinung natür

lich bringt man einen Erfrorenen ſofort in ein möglichſt warmes
Zimmer denkt aber nicht daran däß zu ſchneller Wechſel ſtets gefähr
lich iſt und in dieſem Falle das oft noch ganz ſchwachglimmende Fünk
chen Leben auslöſcht Bei einem Erfrorenen ſuche man die Wärme
im Körper nach und nach wieder zu erzeugen Zunächſt laſſe man ihn
int Kalten reibe ihn mit Schnee oder Eiswaſſer an Schläfen Geſicht
und Bruſt dann an Beinen und Armen Nach etwa zehn Minuten
transportire man ihn in ein ganz kaltes Zimmer und bringe ihn womöglich in ein kaltes Bad reibe ihn ohne Aufhören oder ſchiage ihn in

ein kalt angefeuchtetes Leintuch ein um ihn damit zu reiben Jetzt erſt
trage man den Verunglückten in ein wärmeres Zimmer waſche Bruſt
Arme und Beine mit gutem Spiritus oder Branntwein und decke ihn
dann mit Tüchern warm zu Zeigt ſich jetzt wenn auch nur ſchwach
Athmung und Pulsſchlag ſo iſt der ſcheinbar Todte gerettet Zur
Hebung der Blutwärme flöße man ihm nun etwas Wein Branntwein
oder ſtarken ſchwarzen Kaffee ein und bringe ihn ins Bett Dieſe Be
lebungsverſuche haben oft noch Erfolg wenn der Verunglückte ſchon
als Erfrorener bereits längere Zeit in der Kälte gelegen hat weil dieſe
die Körperwärme allmählich zurückdrängt Die Blutwärme hält jedoch
meiſt dann noch vor wenn der Verunglückte ſcheinbar ſchon erſtarrt
iſt Es gilt dieſe Wärme durch die erwähnten Mittel künſtlich zu er
höhen die normale Blutcirculation wieder herzuſtellen

Ein Brief mit einer poetiſchen Aufſchrift lief kürzlich bei
dem Poſtamt in X ein die Aufſchrift lautete Du lieber braver
Stephansmann Nimm dieſen Brief in Gnaden an Bewähre Du
aufs Neue heut Die Deutſche Reichs Poſtfindigkeit Jn X
dem ſchönen Kaiſerbad Ein Kellner ſeinen Wohnſitz hat Bedient
die Gäſte ſpät und früh e welchem Haus erfuhr ich nie Sein
Name bis zu dieſer Friſt Seit er getauft Karl Schürmann iſt
Sei ihn zu finden recht befliſſen Er wird es gerne Dank Dir
wiſſen Dann werde Dir o Stephansſohn Mein warmer Dank
und Gotteslohn Leider wurde wie die D V berichtet der
Brief unbeſtellbar da der Empfänger trotz größter Anſtrengungen nicht
zu ermitteln war Ein poſtaliſcher Spaßvogel dem daran gelegen war
dem Abſender zu beweiſen daß auch die Poſt Humor beſitzt verſah
den Brief daraufhin mit folgendem Unbeſtellbarkeitsvermerk Zum
größten Schmerz muß ich Dir ſagen Daßlheut der brave Stephans
mann Trotz aller Müh n und aller Plagen Den Kellner hier
nicht finden kann Drum denken wir er wird wo anders weilen

Mög ihn das Brieflein noch ereilen Doch zürne nicht daß es
nicht mocht gelingen Dein reizendes Epiſtolein Nach Deinem
Wunſche anzubringen Mög ſt Du damit getröſtet ſein Allwiſſend
iſt nur unſer Gott Das Poſtreſtantebureau Ott

Jm Gerichteſgal Richter Angeklagter haben Sie noch
etwas zu Jhrer Vertheidigung zu ſagen Angeklagter Nee
um Gottes willen hoher Gerichtshof wenn ich mir noch vertheidigen
würde könnte es ſein Sie ſprechen mich bei die Kälte noch frei

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 25 Januar 8 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der üblichen
pünktlichen Weiſe iſt geſtern 9 Uhr Abends der Thron
folger von Rußland auf dem Bahnhof von Friedrichsſtadt
eingetroffen und vom Kaiſer den königlichen Prinzen c
empfangen worden Der Kaiſer trug die Uniform eines
ruſſiſchen Grenadierregiments der Zarewitſch die des Huſaren

regiments Nr VIII Beide Fürſten umarmten ſich worauf
man im Galawagen unter Gefolgſchaft einer Abtheilung der
Gardeküraſſiere nach dem ruſſiſchen Botſchaftshotel fuhr Hier fand
Parademarſch der vor demſelben aufgeſtellten Ehrenkompagnie der

Alexander Grenadiere ſtatt worauf der Großfürſt Thron
folger ſich in die zu ſeinem Empfang feſtlich geſchmückten Räume

im Botſchaftshotel begab

H Berlin 25 Januar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat
dem Rechtsſchutzverein der Bergleute des Saarreviers
durch Miniſter v Berlepſch bekannt geben laſſen daß er es
ablehne die Deputation zu empfangen bezüglich deren
die Bergleute telegraphirt hatten Der Vorwärts erklärt
die in alle Blätter übergegangene Nachricht von der ſchweren
Erkrankung Friedrich Engels für vollſtändig ans der
Luft gegriffen
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Braunſchweig 24 Jannar Bei der hentigen Stadt
verordnetenwahl wurden in der dritten Wahlklaſſe vier
Sozialiſten und acht der Ordnungspartei angehörige Kandi
daten gewählt

Hamburg 24 Jannar Jn einem Hanſe in Ottenſen
ſind 4 Cholerafälle vorgekommen wovon einer tödtlich
verlief

Kiel 24 Januar Letzte Nacht wurden zwei Wächter
durch Meſſerſtiche von Matroſen verwundetz einer iſt

er heute Nachmittag in der akademiſchen Heilanſtalt ver
torben

Darmſtadt 24 Januar Der am 10 December zum
Tode verurtheilte Raubmörder Schreck welcher mit Kramm
gemeinſam den Bauer Schulmaier auf der Mörfelderſtraße er
mordete hat ſich heute im hieſigen Gefängniß ſelbſt an ſeiner
Bettſtelle erdroſſelt und zwar im Beiſein ſeines ebenfalls zum
Tode verurtheilten Komplizen

Belgrad 24 Januar Jn einem an Riſtitſch gerichteten
in äußerſt warmem Tone gehaltenen Schreiben erklärt Milan
er habe die Verſöhnung herbeigeführt um das allgemein an
erkannte Beſtreben der Regenten das Anſehen der Dynaſtie zu
kräftigen thunlichſt zu fördern Weder er noch die Königin wollten
an den geſetzlich zum Staate beſtimmten Verhältniſſen rütteln
trotzdem wäre es ihm perſönlich angenehm wenn der bekannte
Ausweiſungsbeſcheid gegen die Königin bei paſſender Ge
legenheit aufgehoben würde Das Schloß Kragnjewatz
wird für Milan und Natalie hergerichtet Die Radikalen agitiren
gegen die Rückkehr des früheren Königspaares

Paris 24 Jannar Der Pariſer Jonrnaliſtenverein
hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen daß kein Journaliſt
einer Auffordernug des Unterſuchungsausſchuſſes in
der Panama Affaire Folge leiſte Die Preſſe werde ſich
nicht zur Ablenkung der öffentlichen Entrüſtung hergeben

Waſſerſtände Am 25 Januar Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,26 24 Jannar Calbe Oberpegel 1,16 Unter
vegel 0,04 Dresden 1,20 Magdeburg 1,19

für Damen Herren und Kinder
ebenſo

Erstlings Ausstatftungen r Brumme r Benjamin
23 Gr UVUlröächstr 23 Part u l Et
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d MeereVm irrigen Gerüchten entgegenzutreten erklären wir hiermft dass wir bereits seit dem Jahre 1891 in unserer

der Herren Fr
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3 Brauerei Giebichensteln überhaupt nieht mehr brauen
Das zu dem Betriebe der Mälzerel sowie zu Restauratiouszweeken unserer Saalschlossbrauerei benöthigte Wasser

e g

Nr 22

M RM d 2 3
wird nur einem jm Parke belegenen Brunnen entnommen dessen Wasser nach versehiedenen Untersuehungen des Ver

Wal h h e e gebraut der Wasserbedart wird ledigeW UHeh den Hallesehen Wasserwerken entnommen
alle s S den 24 Januar 1893Wilhelm Rauchfuses Brauereien alle und Giebichenstein

3

Actten Gesellschatt u Halle Saule
X

len Hüte Rlützen n Kapotten h u G Fil h
Kafſoe

Die von mir aus der Kaffee Röſterei im Großbetriebe der
erren Fr Hensel Haenert hierſelbß bezogenen

täglich friſch geröſteten Kaffees von ausgezeichnetem Geſchmacke halte ich meinen
werthen Abnehmern in Pfd Packeten A 160 180 und 200 Pfg das
Pfund hiermit beſtens empfohlen

F A Hollemög BSeruburgerſtraße
h

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir
heute im

Hall Sohlachtviehhofe
zur Bequemlichkeit unſerer Verſicherten ein Bureau
errichtet haben woſelbſt Sehlnehtvieh zur Versteherung an
gemeldet und Prämlen gezahlt werden können

Hallescher Versicherungsverein

h

e Sanitäts S
9 Bitt evon A H Kutsehbach Leipzig

Goldene Medaille Leipzig 1892
Höchſte Anszeichnung

Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr ete
Sehr magenſtärkend Jerztlich empfohlen

Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
ERrnstJentzseh Leipzigerſtraße 1

r E WWir benachrichtigen die verehrten ordentlichen u außerordentlichen rig er
ebenſt daß die Abgabe von Karten zum Beſuche des Stadttheaters für den laufenden
pielabſchnitt vom 1 Februar d J ab aufhört Damit verbinden wir das drin

ende Erſuchen mit der Verwendung der entnommenen Karten nicht bis zum Ab
auf der Spielzeit zu warten damit der wiederholt vorgekommene große Andraug

bei den letzien Vorſtellungen vermieden werde
Ferner machen wir darauf aufmerkſam daß unverbrauchte Karten für die

nächſte Spielzeit 1893/94 nicht verwendet werden können

Halle den 23 Januar 1893 Der Vorſtand Arndt
P Meyer Comp Gr un Wſteaße h e geröſteten

aus der Kaffee Röſterei von Henſel K Hageuert
in Pfd Packeten a 80 Pfg 90 Pfg und 1 Mk

Feinste frische Butter
Abtheilung für

feinſte Braunſchweiger u Thüringer

Fleiſch u Wurſtwaaren
Geſetzlich geſchützt F H Krause Gr Ulrichſtr 24

e Ia ſfeeMeine ſchon ſeit längerer Zeit aus der

Hensel Haenert hier
ogenen anerkannt vorzüglichen Kaffees führe ich jetzt auch in

Bſd Dacketen in Original Berpackung
und empfehle dieſelben hiermit beſtens

F II Weber Vor dem Steinthor
Anußerordentliche Generalverſammlung

Kranken u Sterbekasse des Maurer
u Zimmer Gewerks für die Ortſchaften Gie

bichenstein Cröllwitz und Trotha
Sonntag den 29 Zanuar Nachmittags 3 Uhr im Gaßhofe zum Mohr

Tagesordnung 1 Auflöſung der Kaſſe 2 Verſchiedenes
Jm Auftrage der unterzeichneten Mitglieder Der Einberufer

Tanz Unterricht
Zu meinem Donnerstag den 26 Jannar in den Kalser Sälon

beginnenden D Winterkurſus werden gefällige Anweldungen iederzeit entgegen

genommen WipplüngerAuguſtaſtraße 9 Ecke dor Doröotheenſtraße

Fuchs ßrünbaum
Magazin für

Haus u Küchengeräthe

Gr Ulrichstr 27
Alleinige Verkaufsſtelle der

Amberger
Email Kochgeſchirre

von Gedr Baumann

Beſte Qualität
Größte Haltbarkeit u
chem Zeinheit garantirt

Auf jedem Stück iſt obige h
Schutzmarke eingebraunt S

Poudres u Schminken
bei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden

je 9 Pfd PostButter Frei Nachnahme Roni
Roitafelbutter I tägl frisch M 75
Blätdenbonig delic Tafelsorto 5
Akaziendonig allerfeinst 60
4 Pfd Butter 2 Pfd Konig 50

m schneeweiss dauGüänsefeder n nenreich neu u
feingeschlissen à Pfd MK 25 unge
zchlissesn Mk 75 fraveo und zolltrei

KANFER GLASER
NMonasterzyska Nr 17 Gallzien

Zum Wohle der Mruſchheit
Bisher auch nicht annähernd erreicht

Alte Fußleiden veraltete Krampfader
geſchwüre langjährige Flechten veraltete
Geſchlechtsleiden heilt gründlich ſchnell
und ſchmerzlos Brieflich mit demſelben
Erfolge unter jeder Garantie billigſt
Franz Jekel Polißliniß Breslau

Bohrauerſtraße 6

ff Theater Bonbons
à Pfd 90 Pfg bei Georg Zoeising

O Buchenholzkohlen O
vorzügl durehgebrannt grobetückäg
völlig trocken und grusfrei abgesiebt
verladen auf Wunseh in Säcken liefern
fraehttrei Halle bei Wagenladungen
à M 4,40 per 100 Kilogr
Verein für chem Industrie

in Frankfurt a N

Schweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

P H Krause Gr Ulrichstr 24

Täglich friſche grüne Heringe Ori
ginalkiſten v 110 Kilogr Körbe d 30 ſegr
Bücklinge Sprotten Bratheringe
Sardinen Delikateßheringe ſowie
See und Flußfiſche verſenden zum
billigſten Tagespreiſe

J P H Grube Sohn KübeckFiſchrezepte werden gratis beigefügt

Thüringer Kuhbäse
und

Handkäschen
verſendet in feinſter Qualität

Erfurter Molkerei Erfurt
Kaffee Wein u Theegebäck

alle Sorten f Kuchen
empfiehlt täglich friſchp B Jager Merſeburgerſtr 42

Wunderzithern des beliebteſte Muſik Inſtrument der Nenzeit auf
welcher jeder Nicht muſikaliſche ohne Notenkenntnifßz wittelſt Auflegen von denFetreffenten Liedern Opern Tanzen c unter Garantie ſofort Zither ſpielen
kann nicht zu verwechſeln mit Accord oder Volkszither welche ich auch am Lager
habe Die Wunderzither iſt ſchön ausgeſtattet großartig im Ton und koſtet
incl Lieder Album Notenpult Schlüſſel 2 Zitherringe und Carton uur 12 14 und
16 Mark Umtauſch ſtets geſtattet Nähere Beſchreibung gratis Das Jnſtru
ment ſteht Jedermann frei zur Anſicht aGustav Unlig Muſikwerü ZJiabrißk Halle a S Untere Leipzigerſtraße

Hermann Hartichk Ob ſeipigerſtrafe
empfiehlt dem geehrten Publikum die gers ſteten Kaffee 7

aus der bekannten

Dampf Kaffee Röſterei
der Herren Fr Hensel K Haenert Halle a S
in unübertroffener Qualität in Original Pfd Packeten à 160 180 und

200 Pfg pro Pfund zum Verkauf

Oeffentliche Vorträge
m

Naturwissenschaftlichen Verein für Sachsen und Thüringen
Dritter Vortrog e den 26 d MAts 8 Ubr in Stadt Hamburg

Herr Dr med Alt Deber Hypnotismus
Eintrittskarten zu 1 Ak das Stück sind in der Pteſterschen BRuch

handliung R Stricker am Markt zu baden Der Vorstand
Ich empfehle hiermit

gersſtete Kaffees
zu 1,60 1,80 und 2,00 pro Dfd in Efd Backeten

bezogen aus der
Dampf Kaffee Röſterei von Fr Iensel IIaenert hier

Paul Pege Hernburgerſt

Uen Reſtaurant Eröffnung Ren
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung

daß ich das in der Bahnhofſtr S geleg Reſtaurant eröffne u unter der Firma

Dessauer Hof
Für gute Speiſen u Geträuke ſowie aufmerkſame Bedienung

Hochachtungsvoll

Der Beſitzer A Dreihrodt
weiter führe
werde ſteis Sorge tragen

Der Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen daß er das

VNiktualien Geſchäft
von Herrn Müller Brunnenplatz 3 übernommen hat Derſelbe bittet ein
geehrtes Publikum ihm daſſelbe Vertrauen zu ſchenken wie ſeinem Vorgänger

Hochachtungsvoll F MHoſff mann

Kaffſee
J führerdie geröſteten Kaffees aus der bekanntenan haſee öfter der Herren Fr IIensel Haenert hier

und 77 eben in I Pfd Packeten à 1,60 1,80 und 2,00 pro Pfund
zum Verkauf

E R Wetzel Alter Markt
Algemeiner Deutscher Versicherungs Verein

zu Stuttgart
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß wir dem Herrn

KRob FIarschal hier Frieſenſtraße 4
eine General Agentur unſeres Vereins übertragen haben und iſt derſelbe berechtigt
Verſicherungen für alle Abtheilungen des Vereins auch Haftpflicht der
Haudtelder aufzunehmen

Halle a/S den 25 Januar 1898 Die Subdirektion
W Lotze

Linmoleum BRester
vorzüglich geeignet zum Belegen von Treppen Corridoren und Zimmern
warmer waſſerdichter ſtaubfreier Fußbodenbelag ärztlich empfohlen per
Quadratmeter 2 Mark e a Land 9Gebr Buttermilch el enneeetgege

verein für Volkswohl
IX Abtheilung Abrbeitsſtätte

Vorwalter elbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet
1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

x 2 v 7 5 Mk2 Mk 751 Korb ab Platz 40 fg 1 Bündel Kienbolz 108 Pfd ff Emmenth 18 Pfd
9 Pfd f Schweizer 9 Pfd Bierkäſe je
6 Mt Rachn J Kokwann Käſef München zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den

Die Arbeſtsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen 2 ſtellte Arbeiter
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